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DIE
ZUKUNFT
PLANEN,

Die Frage der Lebensqualität

hat immer auch ganz
zentral mit der Qualität des

Wohnens zu tun. Ein
Zuhause, in dem man sich

wohlfühlt und das auch in
älteren Häusern modernen
Komfort gewährleistet.
Solch gewachsene Bausub-

stanz, die auch unserem
Zürich auf stilvolle Weise

ihren urbanen Charakter

gibt, zu erhalten und zu
sanieren, erfordert ein
systematisches Vorgehen.
Hier zeigt das Unternehmen

Meier + Steinauer AG
viel Engagement und
Einsatz. Mit einer computergestützten

Gebäude-Diagnose,

auf deren Grundlage
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DIE I

JUGEND
FÖRDERN

Beachten Sie den Teilnahmetalon auf der vierten

Umschlagseite. (Foto: Beat Marti)

dann jeweils die einzelnen

Erneuerungsmassnahmen
geplant und sinnvoll
koordiniert werden.

Den Wert des Wohnens zu
erhalten und zu fördern ist

eine zentrale Aufgabe für
die Zukunft. Und für die

Meier + Steinauer AG auch

gleichzeitig eine wichtige
Vorleistung für unsere
Jugend. Gerade der Kreis 5 in
Zürich als sozialer Brennpunkt

zeigt überdeutlich,

wie notwendig es für die

nachwachsende Generation
ist, Perspektiven zu haben.

Und so macht sich Meier +
Steinauer AG auch in vielen
Bereichen ausserhalb der

Unternehmensleistungen
stark für junge Leute. Im
Sport-Sponsoring und in
der Unterstützung von
Freizeitaktivitäten beispielsweise.

Oder mit interessanten

Ausstellungen zu

Themen, die auch junge Leute

ansprechen. Organisiert
und durchgeführt in den

eigenen Firmenräumen. Die

jüngste Aktion, auf die die

aktuelle Titelseite hinweist,

wird 250mal Spass und

Spannung bei einem

Eishockeyspiel bringen. Gratis,

mit Wurst und wärmendem
Punsch und mit einem

schönen Gruss an die jungen

Gewinner. Hopp ZSC -
hopp SCRJ!

Meier + Steinauer AG

Architekten

Neugasse 61

8005 Zürich

Telefon 01 271 57 57

Telefax 01 271 56 66

SADA
Genossenschaft

SADA!
Sanitär - Heizung
üftung - Klima
penglerei
achdecker

Zeughausstr. 43
8004 Zürich
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